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Betr.: ICH WERDE ENERGISCH

Bezugnehmend auf Ihre Haltung
vom achtundzwangzigsten dies,
betr. bessere Lohngestaltung -
Sie, die war mies I

Sie fördern die Umsatzbelebung.
Gewöhnlich gesprochen: Sie wollen mehr Kümper.
Ich wünsche Gehaltserhöhung
und bin ein volkswirtschaftlicher Sfümperl
Sie! Meine Kräfte und Gaben,
die sind mein Betriebskapital.
Und mehr Gewinn will ich haben,
Verflixt noch einmal! Stena Dacfyla

Inserate, die unser Hoheitszeichen tragen,
werben in Schweizer Zeitungen für
Bleistifte, die hinter dem Eisernen Vorhang
fabriziert werden.

Schwizerchrüzli wo vo Oschte chömed gseen ich nid gern!"

Der moderne Tauchsportler

Die Tiere: Do chunnt wieder sonen abverheite Fisch!

Die Lampen

Drei Lampen wollten sich verändern.
Ihr Licht war matt. Sie wollten endlich fort.
Sie sehnten sich nach fernen Ländern.
Wer mag schon leuchten sfefs am gleichen Ort?

Die erste sagfe: «Ach, in diesem Gang
da gibt es ja nichts zu bescheinen.»
Worauf die zweife sprach: «Der Gang ist lang
und diese Wände sind zum Weinen ...»
Jedoch die drifte sagte hastig: «Well,
ein Wechsel wäre mir auch lieber,
doch bitte, scheinen wir dort auch so hell?
Und gibt es dort kein Lampenfieber?»

Peter Kilian

Wieder kein Uran bloß Gold!"
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